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Epilog

Gwüss, i han Ech vil gwüssi z brichie,
's si zwar dürhar alti Gschichie,
Wo chli lehre, spasse, nütze,
Euch wett hälfe d Heimei schütze. —

Jede Staat mues z acherfahre,
Banne syner Glüschi und Gfahre.
D Gschichi vo Fryburg isch es Zeiche,
Dass der Mönsch mängs nid cha preiche.
Ds Neuje läbi erschi gsund im Alte,-
Drum wei mir der Herr la walte.
Gspüre mir sy Chrafi vo obe,
Chöi mir schaffe, bätte, lobe.
Ohni ihn cha niemer ärne,
Ohni ihn gäb's kener Stärne.
Arm und bring blibi üsi Saal,
We nid ER länkt Rat und Tat.
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